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Tagesordnungspunkt

Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe
Erstattung von Personal- und Sachkosten aus dem Härtefallfonds für den 
Deutschen Kinderschutzbund

Beschlussvorschlag:

Der Deutsche Kinderschutzbund, Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis, ist berechtigt, 
monatlich 350 Euro für Personal- und Sachkosten zur Bewirtschaftung aus den ihm zur Ver-
fügung gestellten 30.000 Euro des Härtefallfonds zu entnehmen.



Sachdarstellung / Begründung:

Der Deutsche Kinderschutzbund, Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis hat in 2013 die 
Aufgabe übernommen, die 30.000 Euro des Härtefallfonds zur subsidiären Aufstockung von 
Leistungen des Bildungs- und Teilhabepakets zielgerichtet zu verteilen. 

Insgesamt wurden in den Monaten September bis Dezember 2013 ca. 80 Anfragen von Bür-
gerinnen und Bürgern bzgl. der Mittel ausschließlich durch Ehrenamtliche bearbeitet. 

Bis eine Anfrage entscheidungsreif geklärt werden kann und die Mittel aus dem Härtefall-
fonds beim entsprechenden Maßnahme- bzw. Angebotsträger, der Leistungen nach dem Bil-
dungs- und Teilhabepaket anbietet (Sportvereine, Nachhilfeinstitute, Musikschulen, etc), an-
gewiesen sind, muss eine ausführliche Beratung durchgeführt, Rücksprachen mit Jobcenter, 
Kreis oder Kommune gehalten werden und Maßnahmeträger telefonisch bzgl. ihrer Angebote 
abgefragt, sondiert und informiert werden. Nachfolgend müssen Überweisungen getätigt und 
der Zahlungsverkehr nachgehalten und überwacht werden. 

Somit ist pro Anfrage mit einem zeitlichen Beratungs- und Rechercheaufwand von ca. 3 Stun-
den sowie einem verwaltungstechnischen Aufwand von ca. 2 Stunden zu rechnen, so dass 
sich der zeitliche Aufwand der Ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den letz-
ten 4 Monaten des Jahres 2013 mit ca. 400 Stunden beziffern lässt. 

Dieser Aufwand ist allein durch Ehrenamtliche nicht mehr zu bewältigen. Von daher bittet der 
Deutsche Kinderschutzbund, Kreisverband Rheinisch-Bergischer Kreis e.V. darum, monatlich 
280 Euro für eine geringfügige Mitarbeiterin oder einen geringfügigen Mitarbeiter (ca. 7 
Stunden pro Woche mit einem Stundensatz von 10 Euro) aus den 30.000 Euro entnehmen zu 
dürfen, um die Beratung und Information der Bürgerinnen und Bürger sowie die Bewirtschaf-
tung des Härtefallfonds leisten zu können. 

Ebenfalls wurden die Kosten für Porto, Telefon, EDV und Büromaterial dem Deutschen Kin-
derschutzbund in 2013 nicht refinanziert. Von daher besteht der Wunsch, auch hier monatlich 
70 Euro für Sachkosten aus den 30.000 Euro entnehmen zu können, um die wichtige Arbeit 
zugunsten der Bildung und Teilhabe von Kindern, Jugendlichen und Familien in 2014 fortset-
zen zu können. 



Verbindung zur strategischen Zielsetzung
Handlungsfeld:
Mittelfristiges Ziel:
Jährliches Haushaltsziel:

Produktgruppe/ Produkt:
005.500         Hilfe für Menschen in Notlagen
005.500.060  Sonstige soziale Leistungen

Finanzielle Auswirkungen 

1. Ergebnisrechnung/ Erfolgsplan laufendes Jahr Folgejahre
Ertrag    
Aufwand   4.200 € 4.200 € p. a.
Ergebnis    
     
2. Finanzrechnung 
(Investitionen oberhalb der    festgesetzten Wertgren-
zen gem. § 14 GemHVO)/   Vermögensplan

laufendes Jahr Gesamt

Einzahlung aus Investitionstätigkeit   
Auszahlung aus Investitionstätig-
keit   
Saldo aus Investitionstätigkeit    

Im Budget enthalten X ja
nein
siehe Erläuterungen
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